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Ein Ultraschallgerät für das Buschkrankenhaus

Gerade zurückgekehrt: Der Singener Arzt Dr. Missalek arbeitete wieder sechs Wochen lang für Hoffnungszeichen im Krankenhaus Lui im Sudan. Diesmal hatte er zusätzlich ein gespendetes Ultraschallgerät im Gepäck.
(Singen, den 21. Dezember 2006) Zum dritten Mal war Dr. med. Werner Missalek im Auftrag der Singener Menschenrechts- und Hilfsorganisation Hoffnungszeichen | Sign of Hope e.V. im Einsatz im Südsudan. Rund sechs Wochen investierte der Tropenmediziner, um im Buschkrankenhaus Lui die dortigen Ärzte zu entlasten.

 „Mein Ziel ist es, den Armen Würde und Gerechtigkeit zu geben“, so Dr. Missalek über seinen Einsatz. „Die Menschen, die täglich in das Krankenhaus in Lui kommen, sind auf unsere Hilfe angewiesen. Aber auch für mich selbst war dieser Einsatz kein Opfer, sondern ich habe viel dazulernen und an Eindrücken mitnehmen können.“ Nicht nur an den typischen Tropenkrankheiten wie Malaria und Flussblindheit, an Tuberkulose, Blutarmut und Lungenentzündungen leiden die Menschen. Alarmierend ist auch die steigende Anzahl der HIV-Infizierten.

Seit mehreren Jahren hat Hoffnungszeichen es sich zur Aufgabe gemacht, für die Lieferung von dringend benötigten Medikamenten an das Krankenhaus zu sorgen. In Zusammenarbeit mit dem Krankenhauspersonal vor Ort und mit Dr. Missalek wird der Bedarf an Medikamenten und medizinischen Geräten festgestellt und von uns in Kenia gekauft. Unser Afrika-Koordinator Franco Moroni sorgt anschließend für die Lieferung der Medizin zum Krankenhaus Lui.

Diesmal nahm Dr. Missalek eine besondere Fracht mit nach Lui. Der Sipplinger Arzt Dr. Jan Sellerbeck hatte ein gebrauchtes Ultraschallgerät gespendet. „Ich habe es in Lui sofort in Betrieb genommen – es funktioniert einwandfrei und leistet gute Dienste“, so Dr. Missalek. Für zehntausende Menschen aus dem großen Einzugsgebiet ist das Krankenhaus die einzige Möglichkeit, sich und ihre Kinder medizinisch behandeln zu lassen.
Bildunterschrift: Der Singener Arzt Dr. Werner Missalek arbeitet im Buschkrankenhaus Lui im Sudan mit dem gespendeten Ultraschallgerät. (Quelle: Hoffnungszeichen, November 2006)
Für weitere Informationen und digitales Fotomaterial: Reimund Reubelt (Geschäftsführer)
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Rückkehr Dr. Missalek
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